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E.klärung der FDP/FWB-Fraktion d€ Gemeinderat* der Stadt Br.bach

lm Zusammenhang mit der Diskussion um den Beitritt der Stadt Breisach zu
TRAS wurde von unseren oolitischen Mitbewerbern in der Presse der let en
Tage versucht, den Eindruck zu erwecken, der FDP seidie Frage der
Stillegung Fessenheims und der Ausstieg aus der Kemen€rgiepolitik
gleichgültig. Die FDP kümmere sich nicht um die Sorgen der Bürgednnen und
B{lrger. Dies tue praktisch ausschtießlich die ULB speziell Frau Dr. Petra
Breitenfeldt.
Nachdem die FDP/FWB-Fraktion in diesem Hause beiieder Diskussion um
Kemkraftnutzung stets und mit Nachdruck einen Ausstieg aus der
Kernenergie gefordert hat, erklären die FDP und auch die Freien Wähler
B6isachs auch heute nochmalsi
Wir halten die Nutzung derAlom€neryie in Fom von Kemkraflwerken für
nicht verantwortbar,.lm Falle einer t€chnischen Panne oder durch
teroislische oder militärische Angriffe erfolgten zorslörung wichtige.
Kraflwe*seinrichtungen bedeut€t die Freisetzung von Radioaktivität eine
akute und Jahrhundede andauernde schädlich€ Slrahlenbelastung von
Mensch und Nalur. Derzeit dicht besiedelte Lebensdume würden für viele
Generalionen unbowohnbar, Wohin sotlen diese Menschen in uns€ref dicht
besi€delten Republik umgesi€dell werden?
Die FDP/FW8-Breisach tritt daherfür ein€ maximale Effizienz der
vofiandenen Energie und v.a. füreine maximale Föderung und Ausbau
regeneraliver EneQien ein.
Dabeistellen wir auch klar, dass der Ersatz unse€rdoutschen
Kernk6ffwerke durch mit Braunkohle baf,. Steinkohle oder Gas betriebene
konventionelle Kraftwerke, im Hinblick auf deren Co2+usstoß, sowie aufdie
schneller als enechnet einl€tende ErdeMärmung, ebenfalls nicht vertretbaa
rst.
Wh haben also bezüglich desAusstieges aus den Kemkaäwerken das
gleiche Ziel!
Wirsind iedoch überdie Wege zur Errcichung diesesZieles in vielem
anderer Meinung -so auch hinsichtlich des Beilritts zu TRAS, weilwir
meinen. dass nur im Falle einerVetänderung der Einstellung zur Kernk€ft in
den Köpfen unserer Nachbam in Frankreich, die Politik gezwungen werden
könnte, änd6reWege bezgl. der EneQieg€winnung einzuschlagen-

wir bittsn däher darum, bei dem Versuch der eig€nen politischen Proflierung
unsere bekannte klare Meinung zu diesem Problem korekl dara.istellen.


